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Von Nah und Fern.
Flörsheim, den 24. Juli 1907.

L. "• Einweihung der Ludwig Schwenkhütte am Grauen
|Ae'n bei Frouenstein. Der vorgestrige herrliche Sonntag
g?‘.e Wohl über 2000 Personen hinaus nach dem grauen
, ?>n, wo die vom „Rhein- und Taunusklub Wiesbaden"
s,°°Ute Schuhhrlle, ein Blockhaus aus mächtigen Holz,

wwnen errichtet nach dem Entwurf des Architekten Schie-
eingeweiht wurde. Herr Victor, "er 1. Vorsitzende

Klubs begrüßte die so Überaus zahlreich Erschienenen,
i .^uter wir d>e Vertreter der staatlichen und Gemeinde.
Morden, der befreundeten Vereine, der Oltsgruppen aus
d,- Fern  bemerkten. Aus dem kurzen Uebeibstck über

25jähr,g- Tätigtet des Klubs entnedmen nur, daß der
,2 » stets und mt großem Erfolg b strebt war die Na.
; 'Laheit unserer) eiwat ouszuschlikßenund allen Wander-
j '"«°n leicht und mühelos zugänglich zu machen. Noch
% ^kündungSjahr wurde der eiserne Turm auf der Hohen

begonnen, sowie die Wege nach dem Goldsteintal
,.j"'klt. Voll rastlosem Eifer ging der junge Verein an
tz, i «roßen Ausgaben und nah lOjähriger. emsiger Arbeit

es 'Hw gelungen, die Wegemarkierungen im ganzen
^ '̂uchen Taunus und im Rheingau soweit fertigzustellen,

ir 1893 an die Herausgabe der Wrgekarte durch den
^lllicheu Taunus herantreten konnte. Die nächste, in ei-
beiî Wochen erscheinende 12. Auslage verbreitet die all-
L?bte K̂ te in 22500 Exemplaren. 1887 wurde die

auf dem Bahnholz erbaut, 1891 die Koppel,
^ Mächtiger Quarzselsen bei Frauenstein zugänglich ge-

hX,  1894 «in AussichtSg-rüst auf dem Sp tzenstetn er-
daz leider vor einigen Jubren den Unbilden der

8 ""ung erlag. Am 24. S pt. 1899 wurde der steinerne
^sichtsturm aus dem Kellerskops erbaut, dem sich 1905

geschlosseneW'rtshalle anschloß. 1906 schritt man
ll“1 Aeu einer Schutzhalle aus der Hollgarter Zange uni
i 6 Ofetne Treppenanlage auf dem Grauen Stein, die 1905
tat Verschönerungsverein Wiesbaden dem Klub überließ,

zu dem Entschluß, auch an dieser vielbesuchten Stelle
di Schutzhalle zu erbauen. In dankbarer Erinnerung an
ta «roßen Verdienste des langjährigen1. Vorsitzenden Herrn
^ner Ludwig Schwenck wurde die Halle Ludwig Schwenck-
Wk gwannt. Herr Viktor, der uns in beredten Worten
^Lebensbild des Verstorbenen gab. wie er allezeit rastlos
?Mebt war, den Klub seinen hohen Zielen näher zu bringen,
ia  er von allen geliebt und aufs innigste verehrt, fast

3°hre diestm schwierigen Amte seine volle Kraft weihte,
. Deckte in manchem gar liebe Erinnerungen an den nun
senden Freund und in manch-m Auge glänzten die Tränen

Gedanken an jene.- seltenen Mann. Daß der Klub ge-
bi °N der 25. Wiederkehr seines Gründu gstageS deS Da.
^Pschiedenen in solcher Weise gedachte, ehrt ihn wohl
I?1«t wie alles ankere. Begeistert stimmten die Anwesenden
i! «in „Frisch ms" ein, das dem Wachsen, Blühen und
^ °0hen d s „Mein, und TaunuSklubs Wiesbaden" galt.

Namen der' Semeiche Frauenstein sprach Herr Bürger-
^ 'sterS >nz uw nicht ohne Eindruck blieben die Worte,

denen er len Klub w llkommen hieß. Er versicherte,
3  die Gemetide stets sorgsam das schmucke Häuslein
Men wolle, messen Einweihung wir vorgestern feierten.
,1* Namen dr Familie Schwenck dankte Herr Hch. Schwenck
«r die Ehmg. welche der Klub dem Verstorbenen erwiesen
â d von Hezen wünschte er dem„Rhein- und Taunusklub
M-sbaden"eine schöne Zukunft, reich wie bisher an Er-
""gen. De Gesangvlreia Frauenstein sang nunmehr einige
nichtige/ höre. Musikvorträge wechselten m,t frischen
. he von den Herren Dr. Fleischer und Hch. Birk
°"saßt raren, es war ein Leben wie wohl niemals noch
N dieser Stelle es stattfand. Gegen6 Uhr wurde unter
, 1“tontet der Musik der Rückweg nach Frauenstein ange.
"̂ en, oo sich die Teilnehmer zu frohem Tanz im Restau-
M >̂errcngarten" noch für einige Stunden vereinigten.

denn auch fernerhin der „Rhein- und Taunusklub
Graden" dahin wirkn, daß die Lust am frischen, früh-
He Wandern, die Freude an den wechselnden unvergleich-

Schönheiten der Natur und die L'ebe zu unserm herr-
"Eü deutschen Wolde in allen Herzen erweckt werden und

hierdurch die Liebe zu unserer schönen deutschen Heimat,
lieben deutschen Lande gefestigt werden zum Segen

' * Einzelnen wie deL Ganzen!
Mit dem Urbertritt der Sonne in das Kalenderzeiche»

<j4. "Löwen", jedoch in daS Sternbild des „Krebses" am
tzx. 'öuli. nimmt die Zeit der Hundstage ihren Ansang; sie

9tt  bis zum Uebcrtntt der Sonn« in dos Kalenderze chen

der „Jungfrau", dagegen in daS Sternbild des „Löwen"
am 24. August. Ihren Namen trägt diese Zeit, die zugleich
die heißeste des Jahres ist, noch aus dem Altertum, und
zwar vom „Hundssterne", das ist der SiriuS. dessen Früh-
aufgang vor der Sonne in die gleiche Epoche fällt.

— Mit der Einziehung der alten Fünfz'gpfennigstücke
soll von jetzt ab schärfer als bisher vorgegangen werden.
So lange kein angemessener Betrag von dieser Münzsorte
mit dem neuenG-Präge, also ton /̂g-Markstücken, vorhanden
war, mußte bei der Herausziehung der alten Stücke aus dem
Verkehr Vorsicht geübt werden, damit nicht etwa dieser selbst
darunter litt. J -tzt fällt diese Rücksicht fort. Nach dem
l.tzten Münzausweis waren nicht weniger als für 105,7
Millionen Mark Fünfzigfennigstücke im Verkehr, nachdem
bereits für 37,1 Millionen Mark zur Einziehung gelangt
waren. Eine Verkchrserschwerung wir» deshalb bei schärferer
Einzieh ung "er alten Münze nicht zu befürchten sein. Es
sind denn auch d>e öffentlichen Kassen angewiesen worden,
die betreffenden Münzen nicht nur in Zahlung, sondern auch
zur Umwechselun! von jedermann anzunehmen und dabei
etwaigen Wünschen nach Umtausch gegen andere Münzen
tunlicbst zu entsprechen.

Mainz , 20. Juli. Der 59 Jahre alte, ledige pensionierte
Oktroiuufieher Moritz Spindler, der in der Quintinsgasse
wohnt, hat sich gestern mit einem Armeerevolver erschossen.

Mainz , 22. Juli. Am Samstag Nachmittag war der
Schiffer Nitolaus Herr damit beschäftigt, an seinem vorm
Kaisertor vor Anker liegenden Sch ffe „Harpen 13" Anstreich,
arbeiten zu verrichten, dabei stürz-e er in den Rhein und
ertrank.

Wiesbaden, 88. Zmi. 'Mit welcher Dreistigkeit die
Diebe hier vo«gehen. beweist wieder einmalb’e Latsache, daß
in derN cht auf Sonntag in der Jahnstrooße7 ein Balkon-
kästen gestohlen wurve. Derselbe war 1,20 Meter lang und
bepflanzt mit Luchsten, Geranien, Heliotrop usw.

Biebrich, 22. Juli. Am Samstag abend8 Uhr ge-
rieten Arbeiter, welche auf einer Fabrik an der Rheinallee
beschäftigt sind, vor der Unteroffizierschule in Streit. Unter
ihnen befanden sich zwei Franzosen, von welchen der eine
namens Lemorois seinem Gegner Küner mit einem Messer
einige Stiche in den Rücken versetzte, so daß dessen Ueber-
sührung nach dem Krankenhaus nötig war. Der Streit
setzte sich in der Hermannstraße, wo die Arbeiter wohnhaft
sind, fort, und erst als die Polizei am Orte erschien, konnte
er geschlichtet werden. Die beiden Franzosen wurden, weil
fluchtverdächtig, in Haft genommen und dem Amtsgericht in
Wiesbaden vorgeführt.

Biebrich, 22. Juli. Die gestern avsgefochtene Rhein-
Meisterschaft im Schwimmen über 7500 Mehr Nahm einen
überaus spannenden Berlau'. Die 4 Ersten waren so dicht
beisammen, daß das Preisgericht schließlich auf totes Rennn
zwischen Willy Wasser, Schwimm-Sport-Klub, Köln, und
Jean Heberer, Erster Frankfurter Schwimm-Klub, in 1 S unde
22 Sekunden erkannte.

Frankfurt a. M ., 22. Juli. Bus der unteren Berger-
strotze spulte am Samstag mittag das fünfjährige Söhnchen
ves Fayrradhändlers Wengenroth, Bergerstraße 90, mit
anderen Kindern. ES tief dabei io ein Kohlenfuhrw.rk und
erhielt von dem Pferde einen Husschlag vor die Brust. Die
Rettungswache brachte das Kind in das Dr. Christs'che Kiuder-
hospital. ES hotte mehrereR'PPenbrüche und innere Ver-
letzungen erlitten, denn es am abend erlag. Den Fuhr¬
mann« trifft an dem Unfall keine Schuld.

Frankfurt a. M ., 22. Juli. Erneute Verhandlungen
der Kommiffionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im
Schtossergewe-be haben zu keiner Einigung geführt, da in
der Lohnfrage prinzipielle Gegensätze bestehen. Die Arbeiter
verlangen bestimmte, tariflich festgelegte Lohnsätze, die Arbeit
geber sind der Ansicht, daß ihnen die Konjunktur im Bau
gewerbe nicht gestattet, größer- Lohnauswendungen zu machen.
Sie wollen nach wie vor nach Leistung zahlen, sind auch zu
Lohaaufbessiruugen bereit, machenj« ober von der Wieder-
aufnahme der Arbeit abhängig. Da die Arbeiter eS ab¬
lehnten, diese Vorschläge anzunehmen, beschlossen die Schlosser
me.ster, am 25. Jul, sämtliche Arbeiter auszusperren, wenn
bis dahiu die Arbeit nicht wieder ausgenommen ist. Da ein
Nochgeben der Arbeiter jetzt nicht anzunehmen ist. maß mit
der Aussperrung gerechnet werden.

Limburg, 21. Juli. Das LandratSamt erläßt ein Aus'
schreiben betieffr des seit dem 14. Juli verschwundenen Kauf
mannslehrlingsL-o Schneider in Hadamar. Er wurde zu
letzt auf einem Spiznrgong nach Rnderzenzheim gesehen.
Man vermutet einen UnglückSjaü,

(. ) Düsseldorf , 15. Juli . (Brände ) . In der
vergangenen Nacht brannte die in der Färberstraße gele¬
gene Papierfabrik von Hermen u. Co. zum großen Teil
nieder. Während die Feuerwehr hier noch in voller Tä-
tigkeit' war, wurde erneut Großfeuer von der Kaiserswer-
ther Straße gemeldet. Hier brannte ein inmitten von
Wohngebäuden gelegenes Holzlager aus.

(.) Mülheim a. Nh.. 18. Juli . Giftige Pil-
z e) . Ein Mann von hier hat im Dcllbrücker Walde in
der Nähe der Dicpeschrather Mühle Champignons suchen
wollen, die eS belanntlich erst frühestens im August gibt.
Er fand auch wirklich einen der gesuchten Art sehr ähn¬
lichen, aber sehr giftigen Pilz , dessen botanischer Name
„ammanita phalloides" lautet, in großer Menge. Nach
Genuß derselben erkrankte der Mann sehr schwer unter
Vergiftungserscheinungen, s ' daß er rns städtische Kran-
kenhaus gebracht werden n »tzte.

(.) M .»Gladbach , 18. Juli . (Rüde Burschen ) .
In Odenkirchen ist ein Dienstmädchen, nachdem sein Be-
gleiter durch Stockschläge in die Flucht getrieben war.
non acht Burschen überfallen und vergewaltigt worden.
Die vier Hmwttäter tvurden nerbaitet.

(.) Sehwcn », 'u . ' Asuu. 1 (E i n e n Sterben¬
den  b e st o h l e n). Nach dem Tode des Fabrikanlen R.
stellte es sich heraus , daß ein wertvoller Brillantring fehl¬
te. Jetzt hat sich der Dieb gesunden. Der Krankenwärter
hatte den Ring dem im Sterben liegenden Herrn abge-
zogen.

(.) Dortmund . 19. Juli . (Hohe Entschädig¬
ungen ). Im Gebiete des hiesigen Hafens sind ganz
wesentliche Bodensenkungen vorgckommcn. Durch ein Ni¬
vellement an: 3. Augnst 1904 wurde sestgcsiellt. daß durch
den unter dem Hasenbnhnhos befindlichen Bergbau der

eche Haase der Gelseukirchener Bergwerksgejellschast eine
Senkung von über 1 Meter eingetreten war . ■Damals
kam eine Einigung zustande, wonach die Gesellschaft an
die Stadt eine Entschädigung von 51 000 Mk. zahlte, die
die Anschüttung des Geländes erforderic. Nachträglich
wurde ein neues Nivellement ausgenommen, das eine neue
Senkung von 0,67 Meter ergab. Hierdurch sind sämtliche
Rangiergeleise, die früher horizontal lagen, in geneigte
Lage gekommen, was die Arbeften wesentlich erschwert,
»uch muß jeder stillstehende Hafenzug besonders festgelegt
werden. Die Kosten für die Wiederherstellung des frühe-
cen Zustandes betragen 101 700 Mk. Hiervon hat die
Stadt 13 000 Mk., die Gelsenkirchener Bergwerlsgesell-
schaft 88 700 Mk. zu tragen.

(' ) Lüdenscheid . 19. Juli . (Teure Zeiten ) .
In der Zeit , in der alles teurer wird , haben auch die
Hebaurmen ihre Preise für Geburtshlllfeleistungen. wie sie
in den Zeitungen bekannt geben, erhöht, und zwar be-
trägt die Mindesstaxe für eine Eirtbindung in der Stadt
15 Mk.. in der Landgeineinde je nach Entfernung 18 biß

*0 ^ ^ Brackel (Landkreis Dortmund ). 19. Juli . Aus-
gehobene Steuer ). Die Gemeindevertretuirg hat
die seit einigen Jahren eingeführte kommunale Biersteuer
aufgehoben, da sie für die ohnehin genügend mit Sonder-
steuern bedachten Wirte eine große Belastung bedeute.

(.) Bochum . 20. Juli . (Nüchtlrcher Unfall ) .
Beim Wirt P . an der Adolfstraße hatten Drebe nachts
versucht, einzudrechen. Er suchte sich deshalb den Revol-
ver hervor. Als er dainit hantierte , traf ern unversehens
losgegangener Schuß seine Frau und verletzte sre schwer
am Unterleib, so daß die sofortige Ueberführung rnS Ewa-
bethospital erfolgen inußie. Der Zustand ist umso be-
denklicher, als die Frau einem freudigen Erergnrs entge-

ßeU1'aW Osnabrück . 19. Juli . (Haftpflicht ). Die
Stadt hat die Schadloshaltung der Lehrer für die Haft¬
pflicht bei Ausflügen. Turnfahrten und TaruMeirN Mer-
rumuiwu.

(-) Hoffnungsthal , 22. Juli . (Dreifacher
Raubmord)  Eine Stunde von hier, aus einer
reizenden Anhöhe, inmitten herrlicher Waldungen, zwi¬
schen dem Agger- und Sulztale , liegt das kleine stille
Oertchen D u r b u s ch. Ein in Fachwand erbautes Häus¬
chen mit Anbau, in welchein der 65jährige Daniel Naaj
eine alkoholfreie Wirtschaft betreibt, ladet den niüden Wan¬
derer zur Erholung ein. Die sonst jo stille Gegend ist
in letzter Zeit mehr bewegt durch den Bau der Eisen¬
bahnstrecke Anrath -Köln , an der etwa 300 Arbeiter, mei¬
stens Italiener , Kroaten , und Oestcrreicher beschäftigt smld.
Das Wirtshaus besteht außer dem Erdgeschoß aus einem
Stockwerk und dem Speicher. In dem Anbau wohnt
eine italienische Familie , mit Kostgänger, ivährend in dem
Vorderhaus der Wirt, dessen 54jährige Ehefrau und eine
86 Jahre alte Tante wohnt. Seit eiitigen Tcuien weilen
zwei Töchterchen eines Sohnes der Eheleute Naaj bei
diesen zu Besuch. Am Saurstag morgen gegen halb 9
Uhr hörten vorübergehende Leute die beiden Mädchen a«S
dem geöffneten Fenster ihres im ersten Stockwerk gelege¬
nen Schlafzimmers schreien. „Die Großmutter ist totk"
Mittels einer Leiter holte man die Kleinen herunter, die
angaben, daß sie, als sie die Treppe heruntergehen woll-
tm, Mt GrsÄmutzer tot im SqM » därtt« Suem-Jap



§5L gewaltsam geöffnet. Mn groß-
-lnblrck bot >>ch dar. ^ rcui Naaf lag mit durch-

Halse tot auf der Treppe. Am Halse zem-
tm sich Spuren voraufgcgangener Strangulieruna . Die
Mörder scheinen mit der starten Frau keine leichte Arbeit
gê ik-t zu baden. Sie hielt noch eine Stolle , die sie aus
E " fj *' -waelander gergsen in der Hand . Die Aermste
war ,chon draußen vor der Haustüre gewesen denn dort
^fanden ,ich Blutspuren und ein Pantoffel der Ermorde!
tm . jedenfalls ist ,ie aber an einem Strick, den man
chr um den Hals geschlungen hatte, wieder in den Haus-

tov ben,V ftie« die Treppe hinauf und
^deckte nun d« alte Frau Bohner , die ebenfalls mit
durchschnittenem Halse ebenfalls tot auf ihrem Bett lag
Vergebens hatte man bisher nach Naaf gesucht als ri«
junger Mann bie Ztcppe  zum Speicher hinauf ' stteg und
b««" einen . furchtbaren Schrei ausstteß. Hier lag auch
v^ i? 'Lr "^ and Än " ^ '^ Ha/se. eine zerbrochene Lam!

der Sand haltend tot auf dem Boden. Ein Strick
t"" HMe beuteten darauf hi«, daß man

l^m r~s. culer  Schlinge den Hals zugezogen um ihn
iT %t mmr f -verhindern , und dann abge?chlachtet hat-
^r HttP Unll \- ten ^ SRaubmorber dem Getöteten von
^ .^ tte abgerissen. Me Schranke im Hause waren er-

-d̂ chtvuhlt an Wertsachen fand sich nichts
wel^erb̂ t^ ^ ^ anzunehmen, daß die Mörder
viel ernteten , den« Naaf galt nicht als reich. Merkwür-
diger Weise hatten weder die beiden Kinder noch die im
Anbau wohnenden Italiener in der Nacht etwas von dem
7?udmord wahrgenommen. Als Schreiber dieses gestern
nachmittag den Tatort aufsuchte, lagen die Leichen noch
?“L b“ fic  aufgefunden hatte. Der Ver-

Vaterschaft lenkt sich auf drei Männer , eine gro-
untersetzte Ge,lallen , anscheinend Ausländer.

LÄ ^ Speicher kleine Rärnne einrichten
werden ™ r«f «SJr Leute, die an dem Balnibau beschäftigt
werden als Schlafstellen zu vermieten. An, Freitaa mit-
^ ^ cluen. emer der Männer und fragte, ob er mit 2
Kollegen bei Naaf wohnen könnte. Letzterer bejahte die-
w- imd abends sab maii den Menschen init noch zwei an-
deren in der Mirffchaft mit Naaf beim Kartenspiel. Es
Wird angenommen, daß der Erniordete abends gegen 11

r * er̂ en  auf den Speicher leuchtete, um ihnen
me schlafraume zu zeiaen, wobei ihm eine Schlinge uni
ven Vals geworfen und er dann erstochen wurde. Um 1
Ubr nachts hat der Wächter eines Pulverwagens in Hoff-
nungstgal drei verdächtige Männer gesehen, die ihn frag-

^ « AEg nach Köln zu finden sei. Auch im be-
nachbarten Schlehccken ,md in jener Nacht die drei Per-
fonen gesehen worden, die nach der Beschreibung mit de¬
nen identisch sein sollten, die am Abend vorher bei Naaf

Hoffentlich gelingt es. bald der ruchlosen Täterhabhaft zu werden.

Bedenkliche Anzeichen.
wird^ s ^ Fersen des politischen DeuffchlanL'
wird zur Zeit eine bedeutsame Rede besprochen die der
neue Oberpräsident von Schleswia - fbo ' litet »,

mtet B Sn Pr emJl^ in ej.ncr «anz besonderen Gegend
S »P ® • IterT ' *2 "Ns noch fremd gegenüber-
S L t Sprache spricht. Dennoch dür-
Wn wir me vergcisen, daß es unsere Landsleute sind
mü'i'en fo 'h 'J ™1 s ^ mi$ ’n barübei:  Nachdenken. mirntu,jen ne besonder-,- am Herzen liegen. Kenner dieser Be-

ir̂ r tzhr viele gute Eigenschaften zu
Dilrfen wir s>e nun verständnislos behandeln bloß weil

Sprache reden und noch nach dem nörd-
lrchen Nachbaüsande hinübersehcn? Ich sage- nein ' "Will
man Vertrauen envecken. so muß man ŝelL zuerst' Ver
£« en  TOof ; • ~ r fcr  gemein menschliche Sab gikt auch

}mr  säen , werden wir auch ernten. Genau
dcrs. Also wir wollen säen, nicht was uns scheidet son-
*“ " •* * »" * eJ nt l.  Gemeinsam sind uns j« auch der

i ^ rSr ^ rr Ö r ^ ebensbedingungen. der Wirtschaft-
mm ~l br,c  T‘ e !a  auch gleicher Abstamm-

Cinrbern oder Teutonen , ob Süd -odcr Nord-
aewemsam ist uns das gleiche germanische

^ ^ ^ ch..haang ,md die Männer , blauäugig die Frau-
m.  Alle sind wir schlesttno holsteinische Landsleute Ge-

$LTt bahCl aIL k '\e,r Grund die Unvemickbar-
%u »er Lande.Zgrenre. Die Unterschiede müssen fallen

m,r bcn ’,- bl n Bewohnern dieser Gegend au«
Wettern Herzen ein Hoch dorbringen, wie es sich geziemt
wenn Schleslvig-Hollteiner zusammonkommen. Wir wob
ten den Bewohnern den Brnderkuß entbieten. Uiiser Reich
}kjf * Mächtig genug Unsere Landsleute ohne Unter¬schied, sie leben hoch!

Bedauerlicherweise wurde das Hoch nur sehr schwach
wahrend bei folgenden Reden das prohenhafte

Germanentum und das ..sieghafte Preußentum ' i„ Mel
i igender, ostentativer Weise gefeiert wurde.

S™ Wittes Beispiel, wie arrogant ge-
Kre'se and imd in welch brutaler Form die

>l r e d l l che n Bestrebungen der Regieriinq durchkreutt
wenn sie wirklich einmal berechtigte Riicksickft aufKULb§Ä ,im  ” ,b"“SpL- *2

Ob diese Art von Däneufresi'erei, wie sie einige §>er-
E UN den Tag legten, in, Reiche einen Widerhall sin-
L LLLkZ'LftL?" -

l > Politische Rnndschon.
Deutsches Reich.

legen drei  an der Universität in
berg studierende Polen wurde wegen^nattonal polnischer
Agitatiau des Konsilium Abeundi erkannt. Der eine bat
sich durch die Fluchc der Verweisung entzogen; die bei-
den Andern meldeten Berufung an.
. * De r Vorstand  des katholischen Lehrerverbaii-
des für Preußen hat beschlossen, in der demnächst zu re-
geliiden Besoldungssrage gemeinsam mit dem interkonfes-
Avnmen preußischen Lehrerverein vorzugehen, da es man-

'Uagcn ,ur ven tteyrerftgnd gibt, i» denen die
konfeft.onellen und die interkonfessionellenOrganisatimren
der Berufsgenossenschaften Hand in .Hand geben können.

Oesterreich -U ngarn.
* W ie aus Fiume  gedrahtet wird , wird das

japanische Geschwader, das sich auf der Fahrt nach Eu-
ropa befmder. iim Bordeaux zu besuchen, auch die öfter-
reich,sch-ungmischen Hafenplätze. Fiunie . Polar und Triest
anlausen. ^ ie Vorbereitungen zu einem festlichen Em-
psanq und >m Gange. Es heißt, ein Erzherzog werde
de, deni Einpsairg anwesend sein.

Ftalien-
^ * S n. d n I er m o brachen wüste Tumulte aus.

Pobel suchte die Laden zu stürmen und bombardierte
<"le  Folizei mit Steinen . Milttärabteilunqen zerstteuten
die Massen Die ,n Rom ansässigen Sizilianer , darunter
einige Prälaten , hielten gestern eine Protesipersamnümw
gegen dz« Verhaftung Nasis ab.

Fraukrcich.

teqtaatssekretar der schonen Künste und Präsidenten des
Generalrates der Ande. und dem Präsidenten des Gene¬
ra rates Horaukt ist auf Dienstag eine Zusammenkunft in
Carca,sonne verabreder. um Unterhandlungen mit der

über die Zuruckziehung der Truppen aus de»,
VUden zur Beruhigung der Bevölkerung einzuteiten.

Persien.
^ * D/rs Parlament  hat die Konzeffion für die
J ^ ^ ung elner deutschen Bank mtt einem Kapftal von

000 Psd . Sterling sur die Dauer vo« 30 Jahren ge¬nehmigt.
Korea.

* . D l e Lage  i n K o r e a ist äußerst unruhig . Die
mternationake Kaufmannschaft -Ostasiens hat das «roßte
j -nteresse an der offenen Tür in Korea und an der glei-
cheu Zollbchandlung der fremden Erzeugnisse mft den ja-
Warem " über Japan nach Kyrea eingesührten

a “ 11 e ^, ^ ?^ b̂vrhergegangen ist. eine förm-
ttche Abdmikung ausschlreßt. weist der neue Kaiser der
Sohn der am 8. Ottober 1895 ermordeten Kaiserin', der
^-orm nach den Kroliprmzen an. die Staatsqeschäste zu
Mhvm. Dres wird aber einer Abdankung des neuen
^ bet ^iühlg . ja beinahe geistesschwach ist. gleich

Die Friedenskonferenz.
'* Den Abschluß der Verhandlungenüber Satz See-

b? " t e r e cht bildere die Berattmg über den französi-
»Vveu . Bourgeois hatte folgenden Vermittlungs-
»orgerecit: „In Erwägung , daß wenn das positi-

ve französische Völkerrecht noch die Rechtmäßigkeit des auf
oas seuitdliche Privateigentum zur See angewandten Ka-

zuläßt , es in hohem Maße wünschenswert ist,
"atz. bis das Einvernehmenunter den Mächten über sei-
ne Abschaffung hergestellt werden kann, seine Ausübung
gewissen Aenderimgen unterworfen werde; in Erwägung
ferner, daß cs in höchstem Maße wichtig ist, daß cnt-
sprechend dem modernen Begriffe des Krieges, der .ge¬

gen die Staaten gerichtet sein soll und nicht gegen
vatpersonen, das Beuterecht einzig als ein vvin
Staate gegen einen anderen Staat angewandtes,
mittel erscheine in Erwägung endlich, daß in dieser
dankenordnung jeder private Vorteil zun, Nutzen^
Staatsagcnten , welche das Beuterecht mrsüben.
schloffen werden sollte ,md daß die von Privaten
der Prisen erlittenen Verluste schließlich dem Staates
fallen sollten, dem jene unterstehen, beehrt sich
Msische Vertretung bei der 4.  Kommission zu veantr^
daß sie den Wunsch (Vorn) ausspreche, es möchten,̂ .
Staaten , welche das Kaperrecht ausüben , die den ^
Ichasten der Kaperschiffe gewährten Prisenanteile ablft.
fen und die nötigen Maßregeln treffen, damit die ^
bte Ausübung des Beuterechtes verursachten Verlnfte" ,
gänzlich zu Lasten der Privaten bleiben, denen Hab
Gut qekapcff sein wird."

Der sachliche Inhalt dieses „Voeu" ist: 1.
ung der sogen. Prisengelder . 2. Maßregeln zur
digung vm, Privaten durch ibren Staat für Verlust^
folge des bestebenden Beuterechtes. Hierzu erklärte
band: der zweite Teil sei unannehmbar , für den ej,;,
fehlten die Instruktionen . Sofort gab Rußland ^
che ablehnende und Japan eine ähnliche Erklärung J ..
inbcS Belgien sich mit großer Schärfe gegen diesen.JL,
zosischen„Voeu" wandte, der doch nur den gegeNwisŜ,
barbarischen Zustand erhalte und in dieser großen
frage nur ein wenig verschleiertes Nichts der
als Antwort biete. Die Rbsftmmung ivurde sodann. -
Antrag des ersten italienischen Delegierten Graf
aus 14 Tage vertagt. - ..

So endete der große Kmnpf der Geister um die st-
ge der Abschaffung der größten Härte , die das «L
wartme Kriegsrecht noch enthält . Auf der einen «Z
die Vereinigten Staaten , auf der anderen England ; JL
»orter Festigkeit auf der ersteren Seite die Grohŵ ^
Oesterreich-Nngarn und Italien , dazu die große
der Mittelstaaten, vor allem Belgien und Holland, te®j
die skandinavischen Staaten : Deutschland geinätz der
Irhm . v. Marschall abgegebenen formellen Erklärung

-rinzip der amerikanischen Ltcllungnabme geneigt, . ...
unter der Voraussetzling. daß zugleich die lonnexeN vZ,
gen der Blockade und Kontrebande erledigt würden.
che Voraussetzung im Laufe der Beratungen mehr fta
mehr als gerechtfertigt  anerkannt wurde. %
der anderen Seite England mit Japan , rückhaltslos 'ff
unbedingt unterstützt von Rußland ; Frankreich in gchl
satzlicher Uebereinstimmung mit England , nur für "
ringsügige Milderungen eintretend; Spanien mrd ainLW
gal ebenfalls auf Seiten Englands . - -

Neueste Nachrichten.
- . ch,? Breslau . 22. Juli . In Dittmannsdorf wm^
beun Neubau der katholischen Kirche acht alle Särge
der Zeit von 1638 dich 1640 aufgefunden, die das
jjeu von Hohenzollern- ôigmaringen aufweisen ^
^ Breslau . 22. Juli . Ter LandeshaupE
von Schlesien, dev das ganze Unwettergelände bereist. Vj

Vortrag darüber gehalten, wie ^
kußbauten der Provinz bei der Katastrophe gewirkt ^

den und welcher Schaden angerichtet worden ist.
- . ~ Z P " fr " , 22. Juli . Die Regierung hat sechs^
yel'ue Verbindungen in polnischen Schulen aufgehobeN>

I V^ Ltirsucl
101861 *68 Sommer-Ausverkanfs besoadedras8pspäs™'

Reise - Mänfel
fteire Mäntel aus rein wollenen impräg-

nierten Cover-Coat-
Stonen , hübsche Kragen- und Rückengarnitur 11

75

fllpacca*mänt«l
in Champagnerfarbe, grau etc. 14

Siaiib-mäitiel;
grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur

6 75

Promenade-mäimi
■sowie aus engl. Herrenstoffen, extra leicht 24

Neu!
RciscRapcioKs,

Neu!
M ReisePaletots

kleidsam und praktisch , us
Damentuchen, Loden-

Stoffen, engl. Herren-Stoffe
etc.

aus halbschwcren engl. Stoffen,
V« lanR< viele Genre, 3/4 lang,

Gebr . Kaufmann,,
Mains , Schusterstrasse 47|49. I



Die täglich erscheinende
44Flörsheimer Zeitung

hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Naffauischer Geschichtskalendcr.

18t? 24. Juli.
d  Herzog Adolf (Wilhelm Karl August Friedrich) zu
Kassau, der verst. Großherzog von Luxemburg, wird
^ . Sohn des Herzogs Wilhelm und der Herzogin
~u,le (Charlotte ) . einer geborenen Prinzessin von

- Hildburghausen, im Schlosse zu Weilburg
geboren.

Lokales.
Flörsheim , den 24. Juli 1907.

Benzin ausgegangen war am Sonntag Nach-
Motorradfahrer von hier auf der Weilbacher

btftflip' !°daß derselbe sein „Tut tut" nach Weilbach
und da wieder mit Benzin versehen mußte.

Besitzest ein Motorrad Du,
Mein lieber Freund dann sieh nur zu,
Daß stets Benzin es hat in Masse,
Sonst bleibst Du liegen auf der Straße,
Drum präg es Dir fest in den Sinn:

£ Vergesse niemals das Benzin!
»iltt 0o  Kapsel des linken Hinderrades hatte gestern Vor»
lotmfAe*n Landwirt auf der Hauptstraße dahier verloren,
Iltyte Ob Rad herausfiet und der Wagen zur Hälfte uw-
llnhEj'i ^ ücklicherweise ging die Geschichte ohne weiteres

In vorstehend angeführter Literatur finden Sie auch
gute zuverlässige Bezugsquellen aller zur Ausführung
des Vogelschutzes erforderlichen Apparate mitgeteilt.

Ich betone nochmals, dass es mir eine grosse Freude
gewesen ist, hier über die Frage des Vogelschutzes
habe sprechen zu dürfen und ein so reges Interesse
dafür gefunden zu haben. Möchten recht reiche Früchte
daraus erwachsen !“

§tO'? (Eine sonderbare
imder t." »Hirsch" abgeschlossen,

ttti fa v(°lc .eine der Wettenden, bestellt

Wette) wurde gestern Mittag am
Bäckermeister Josef
z. T. die Aecker für

fc***'** G°org Peter Mcsserschmitt und war nun
^istand Beiden ein freundschaftlicher Disput dahingehend
^ >̂ n, taß p. Greser behauptete auf eines dieser für
vstss.Muiitt bestellten Grundstücke Hafer gesät zu haben,
5(te| i ■ Wogegen der Ansicht war, daß Gerste auf dem
' » f* Gesehen hatten beide die Frucht, die doch

ftte»° ^ if sein muß. noch nicht. Der Preis der
ni» . 10 Flaschen Wein . Wer die Wette verloren
jj ^ bekannt.

^kliiin̂ ^ Eksheim, 34. Juli . Hier feierte vergangenen
^ilSum• c ^akob Wöllstadt II . sein 40jähriges Arbeiter-

.z ,rt  der Staniolkapselfabrik von Beyerbach Nachf.
R . °EM treuen Arbeiter an Geschenken, Glückwünschenj

l[ b ete» Aufmerksamkeiten nicht mangelte, versteht sich

Vereins -Nachrichten:
Aeröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgerverei» : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Trrrngesellschast: Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereivslokal(Josef Breckheimer.)

Gesangverein Lieberkrauz : Jeden Samstag Abend 8ch>
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersool."

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Bereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch-Aus" : Montag Abend
Singstunde in der Billa „Sängeiheim". (Feldberg¬
straße 9.)

Turo -Doreio : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends sts9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Kauiucheuzüchterverein Fortschritt : Montag, den 5.
August, abends 9 Uhr Generalversammlung im
„Kaisersoal." Vollzähliches Erscheinen erforderlich.

Fremdenverei » Alemannia : Samstag, den 27. Juli/
abends 1/29 Uhr Bersommlung bei Adam Becker. Zahl-
reiches Erscheinen erwünscht.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Bereinslokal.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, Len 27. Juli.
Borabendgottesdienst: 7.30 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang : 9.10 Min.

Tüchtige6ro$$$tiickarb<iter
für bessere Confection finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Scheuer u. Plaut,
_Herrenkleider -Fabrik , Mainz.

KE IN BRAUT PAAR
in Flors-

h e i m versäumt es, sich zum Schmucke seines
jungen Heims mein „Flörsheim - Bild" anzu¬
schaffen. Dieses kostet jetzt, 48 mal 32 Zenti¬
meter groß, in elegant. Lichtdruck nur noch 1.—

Mark, mit der Hand ausgemalt 5.—. Schönstes Geschenk für jeden
Flörsheimer . Zahlreiche Exemplare nach dem Ausland und übersee¬
ischen Ländern, kurz überall wo Flörsheimer ivohnen, verkauft. Auch
zu Widmungen für Vereine paffend. H. Dreisbach, Wickererstraße 32.

.. Oie Vogelschutzfrage,
re  Begründung und Ausführung!
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Tlörsbeima. M. yy

Hiermit erlauben wir uns , die verehrliche Ein-
)wohnerschast von Flörsheim a. M . und Umgegend

^ . (Fortsetzung und Schluss.) tgu unserem am

ÄrKÄÄI , Sonntag , de« 28. Juli 1907
^Utsgi^ 'öationalen Frauenbundes für Vogelschutz, sratifindenden

e -Abteilung “, führt der Berichterstatter noch;
:'U as aus  5,Meine verehrten Herren, jeder , der sich)

’ J * ich Ihnen soeben über die praktische Aus- s
f 'ter r«| !8 Vogelschutzes mitgeteilt habe, bei mir aufs
lSeit ; ?Hn?ei' Versuchsstation ansehen will, wird mir,ygj -jjynden Mlt ToMvOlS , Gartenfest
4 vlbin-Xln  Willkommener Gast sein. Nur bitte ich, | ,
Heî A °insitz noch in Cassel ist , um rechtzeitige 1 lUlU I anZttlUSlK

1* die x/i Flasche
2*

)3*
4* » „

.5 * » »
fein alt»

Mk. 1.50
,, 2.00
>, 2.25
„ 2 .50
„ 3 .00
» 400

♦

sjäbr.Stiftungsfest
, ^ UUiJILti JAUCH All V1CU5J3C1 lwoj lllLi . *

Benachrichtigung und bemerke, dass die ge- freundlichst einzuladen.
v ^ b̂ - t ^ür e*ne  Uesichtigung die zweite Hälfte]

„cnj  gleich nach dem Laubfall ist . Im Sommer
,ichj ° 2ü sehen.
)!| Teil ?e vüeh , hier aussprechen zu können, dass mir
Sfv°ö>v ^ 'deit, die ich bis jetzt gehabt habe, durch
Atzltz^ei'bande der Deutschen Tierschutzvereine ge-
Ä m”50üimission zur Förderung des Vogelschutzes“
chchj‘!0eu  ist . Das von Herrn Steinmetz angeführte
jltej j allerdings ganz vorzüglich. Es führt den

lWi„ üer Vogelschutzfrage nach Freiherrn
Im Auftraare der „Kommission zur

Eintritt  frei«
Der Vorstand.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r ♦die V2 Flasche entsprechend billiger.
Allein - Verkauf:

Heinrich Messer , ^
'Untermainstr . 64 * üntermainstr . 64.

Candwirte und Jubrleute
wollt Ihr Euerem Zugvieh beim Ziehen nicht wehe tun,

dann benutzt heim Schmieren mein

Pa. Wagenfeff
los gewogen und in Eimern.

Franz Schäfer.

€i$cbdecken.

i - . Kanzleirat Max Rahe, Leipzig, Auen-
y &0 Gearbeitet von Martin Hisemann . Preis 1 dl -;

vXemPlaren und mehr, direkt bezogen, 0,80 dl
■S  Wagner , Leipzig , Königstrasse 9.

Sonderabdrücke erschienenen einzelnen Ab-
1.^ sind

Sgrî eibung von Berlepschscher Nisthöhlen, Rat-
, % -,ge  für Anschaffung derselben und Anweisung
>Vor,-!] Aufhängen,

, g6l° eis clmtzgehölze und Schaffung sonstiger Nist-
; für Freibrüter,
Ü °ÄXde,
V -,‘ 1 Exemplar 5 bezw. 10 Pfg., 100 Exemplare

^ Uei grösseren Bezügen noch billiger,
chch, 3 ^ e Herren, wie ich annehmen darf, den Wunsch

, fortlaufend über die
ä&s • Uu temcbten , so rate

Fragen des Vogel
. y unterrichten , so rate ich Ihnen , dem „Deut-

zum Schutze der Vogelwelt“ beizutreten,
Vorsitzender Herr Forstrat a. D. von

uie Von cij esem  Verein herausgegebene „Orni-
StLr,a.Monatsschrift“ werden Sie auf diesem Ge-

% unterrichtet.

%

Achfun ^ ! !
Wegen vorgerückter Saison

ßummuitcbe.

verkaufe ich von Heute ab
sämtliche

Wärr-Nallmr- Wärr-MsuMe
zu  und unter Einkaufspreis.
Mannheimer

Flörsheim a. M ., Hauptstraße,
(vis-ä-vis d. Porzellanlabrik v. W. Dienst .) Eänferstoffe.



für fianüel und keiverde.
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Rederj

Pergament-Papier
stark und schwach,

empfiehlt die Vereinsdroekerei

Zahn-Institut 244*

JlecbtenHrankc
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr -63781.
R. GroppJer , St . Marien -Drogerie , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. 398*

0 meb!
wie häßlich sind alle Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , daher gebrauche man

Kn-mmusCarbolleerschmscl-Zkift.
a St . 50 Pf . in der Apotheke. 376*

Reichs -Post-
Bitter 393-

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

Emil SchirmerLHerrn.Friedland,
Dentisten ., Mainz,

Gr.  Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

atu&ttraer KaKee. Fabrikat täglichM
Qerßftct)  lästig u. schön

schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund netto an
L Pfund 60 Pfg . frco. und zollfrei gegen NachnahmeFerd. Rahmsdorf, Ottensen-Hamburg.

| Griebenkuchen
Futterzwecke

hergestelit aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
HB  untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/

weis, 1.67°/0 Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen'

• Bocbgesandu. Hmpt, Mal» .
M Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

—— Lager von Oelfilsseru in allen Grössen.

Makulatur zu haben in der
Expedition dies. Zlg

Weumailr177'

und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qnal»
volle « Gichtleideu geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/11.

Bergers Amato
Schokolade

Unübertroffen.

Billigster und bestbekömmliehster
Kräuter - Bitter - Idkör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v. d, H. Gegründet 184 » .
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Legehühner

Cy erstklassig, direkt von der FabNl-
Hvnneendee , an Private und Händler oo
^ Mk. 65 an-

Zubehörteile.
Mk. 2* 0 »»;

Reparaturen, SSkL
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Gef.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen, Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

Cognac
Scherer
In allen Preislagen.

Hervorragendedeutsche Marke.
— preise aui den Etiketten. —
Scher' <■Co. Langen. tFrantf .aM.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Haack , Apotheke

Flörsheim

Lehr- \T  erträge I
amtliches U d. Handwerkskamme'«

Formular zu Wiesbaden Jl§
Empfiehlt die Bxped . d.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldman ». ^ „fü

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn- ®
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich -Wiesbm^ '̂ ,
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (KaisA \h

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, W.'
12*, 1, 2, 230f , 3, 4, 430f , 5, 6, 680f , 7, 8, #

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle %
Hanptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 1^'
3, 330-i-, 4. 5, 530t , 6, 7, 730t , 8, 845. js,

* nur Sonn- und Feiertags, t nur bedingunĝ'
Wochentags bei schlechten! Wetter beginnen die u

erst um 2 Nhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich-

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg-
2. „ „ 2b „ „ 40 „
Frachtgüter 30 —40 Pfg ., per 100 Kilogr-

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und
Abonnements.
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